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1. Lei - se weicht des Ta - ges Licht nun aus mei - ner
2. Wenn ich ge - he gleich zur Ruh, dek - ke gnä - dig -
3. Nimm mir mei - ner Sün - den Schmerz, schen - ke mir ein
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& bbb œœ œœ ˙̇ œœ œ œœ œœ # œœ œœ œœœ
Au - gen Sicht; Sorg und Müh ge - nom - men
lich mich zu. Kann ich al - len gern ver -
rei - nes Herz; wirst du, Herr, dann bei mir
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& bb b n ˙̇ œœ œœ œ œ œ œ œœ œœ ˙̇œ œ
mir, sehnt mein Herz sich, Herr, nach dir.
zeihn, wirst auch du mir gnä - dig sein.
sein, schlaf ich vol - ler Frie - den ein.
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